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Liebe Lajus
Das Jahr neigt sich dem 

Ende und wir blicken auf 
ein tolles Jahr mit vielen 

Erlebnissen zurück.
 Anfang des Jahres zum Beispiel 
ist die Landjugend Norddinker mit 
ihrem traditionellen Weihnachts-
baumsammeln ins Jahr 2022 ge-
startet. Mitte des Jahres gab es 

zum Beispiel den Tanz in den Mai 
bei der Landjugend Unna oder die 
Fahrradrallye in Burgsteinfurt und 
die Landjugend Breckerfeld hat zu 
einem tollen Scheunenfest einge-
laden. Auch zum Ende des Jahres 
gab es viele coole Veranstaltungen, 
wie das Oktoberfest der Landju-
gend Unna.
 Endlich gab es wieder Partys 
und Großveranstaltungen nach 
den doch gezwungenermaßen 
sehr ruhigen Corona-Jahren zuvor. 

Aber an das böse C**** Wort will 
man gar nicht mehr erinnert wer-
den, also blicken wir lieber nach 
vorn. Am 11.12.22 steht unse-
re Landesversammlung an. Wir 
alle freuen uns schon sehr, euch 
endlich mal wiederzusehen, über 
wichtige Themen zu diskutieren, 
einige Posten neu- bzw. wieder-

zubesetzen und danach noch ein 
paar Stunden mit euch auf dem 
Weihnachtsmarkt in Münster zu 
verbringen. 
 Neben den Posten der ersten 
und zweiten Vorsitzenden, stehen 
auch zwei Beisitzerinnen und ein 
Beisitzer zur Wahl. Wir als Vor-
stand freuen uns immer wieder 
über neue, engagierte Mitstrei-
ter:innen. Falls ihr interessiert seid, 
stellt euch gerne auf.  Sollten noch 
Themen oder Fragen zur Vorstands-

EDITORIAL

Wir können stolz auf Wir können stolz auf 
uns sein!uns sein!

Ivonne Wagner 
Ivonne.Wagner@WLL.de

EDITORIAL

arbeit bei euch offen sein, die euch 
davon abhalten, euch aufzustellen, 
stehen wir gerne bereit. 
 Im Januar 2023 steht auch end-
lich wieder die IGW in Berlin an. 
Die IGW ist für viele Landjugend-
liche aus ganz Deutschland eines 
der Highlights im Landjugendjahr. 
Neben den Feten und dem Ball ist 
dies auch die beste Möglichkeit, 
in großer Runde Landjugendliche 
aus ganz Deutschland, aber auch 
aus Österreich, Südtirol und der 
Schweiz kennenzulernen. Hoffent-

lich treffen wir auch dort viele von 
euch. Das Jahr 2023 kann also nur 
gut werden, wenn es schon so po-
sitiv starten darf. 
 Am 01.12.22 feiert die WLL 75 
jähriges Jubiläum. Wow, einfach 
schon 75 Jahre Landjugend. Wir 
können stolz auf uns und alle ehe-
maligen Landjugendlichen sein, 
dass wir schon so lange zusammen-
halten und ein aktives Landleben 
fördern. Dies werden wir mit #wald-
gemacht mit 75 Partner:innen und 

Freund:innen der WLL feiern. 
 In der Geschäftsstelle herrscht 
leider immer noch Mitarbeiternot. 
Wir hoffen, bald eine Aushilfe auf 
Minijobbasis zu finden. Falls ihr 
jemand Geeignetes – am besten 
aus der Nähe von Münster – kennt, 
verweist ihn gerne an uns. Auch die 
Stelle im Sekretariat ist leider noch 
unbesetzt. Mittlerweile schon über 
ein Jahr… aber auch da werden wir 
im neuen Jahr sicher jemand Pas-
sendes finden. 

 Eure Geschäftsstelle und euer 
Vorstand wünschen euch allen an 
dieser Stelle schonmal besinn-
liche Weihnachten und einen gu-
ten Rutsch ins neue Jahr, auf dass 
es im nächsten Jahr mindestens 
genauso viele tolle Aktionen von 
euch gibt, wie in diesem.
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Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!

Was war das für ein Jahr?

Die letzten zwei Jahre aufräumen, für das aktuelle Jahr neu schauen, pla-
nen und umsetzen. Einiges an Neusortierung stand bei vielen Landjugend-
Gruppen, aber auch im privaten Bereich, auf dem Programm. Ebenso wie 
viele Nachholtermine. 

LEITARTIKEL LEITARTIKEL

Es wurden Hochzeiten, Ge-
burtstage, Schützenfeste, 
Karnevalsfeiern, Scheunen-

feten und sonstige Feierlichkeiten 
nachgeholt. 
 Das C.-Wort sollte keine Rolle 
mehr spielen. Es wurde darauf ge-
schaut, was geht und was nicht 
mehr und das endete oft in Termin- 

und Freizeitstress. Anfang des Jah-
res war noch einiges unsicher und 
erst einmal nichts sicher planbar 
und in der Mitte und am Ende des 
Jahres war wieder nichts planbar 
da Servicedienstleister und Räum-
lichkeiten überlaufen waren oder 
durch Pleiten Dienstleister nicht 
mehr zur Verfügung standen. 

LJ RüthenLJ RüthenLJ Hülscheid-Heedfeld LJ Hülscheid-Heedfeld 

Trotzdem haben es viele Landju-
gend-Gruppen geschafft und die 
Chance genutzt, neuen Schwung in 
die Landjugendsache zu bekommen.
 Nicht nur die bestehenden 
Ortsgruppen haben dies geschafft. 
Neue WLL-Ortsgruppen haben sich 
jüngst und in den letzten Jahren 
gegründet und dadurch bekam die 

Landjugendsache neuen Schwung. 
Das wollten wir genauer wissen. 
 Wie ist es eigentlich, während 
einer Pandemie eine Ortsgruppe zu 
gründen und warum gerade jetzt?  
Diese und weitere Fragen haben 
uns die Ortsgruppen Hülscheid-
Heedfeld und Rüthen beantwortet. 

2022

Foto: Erich Westendarp / Pixabay
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LEITARTIKEL

Wie viele Mitglieder wart ihr zu An-Wie viele Mitglieder wart ihr zu An-
fang? / Wie lief die Gründung eurer fang? / Wie lief die Gründung eurer 
Ortsgruppe ab?Ortsgruppe ab?

Hülscheid-Heedfeld: 
Gegründet haben wir die Landju-
gend mit 12 Mitgliedern, mittler-
weile sind wir 45.
 Zur Gründung haben wir uns 
alle getroffen und sind zusammen 
die Satzung durchgegangen. Da-
nach haben wir den Vorstand ge-
wählt, den Abend haben wir dann 
noch gemütlich ausklingen lassen. 

Rüthen: 
Unsere Gründung begann mit 31 
Mitgliedern. Die Idee kam von And-
re Schrewe und Manuel Höttecke 
die sich auf die Suche nach weite-
ren Personen gemacht haben. Die 
konnten sie auch finden. Dabei än-
derte sich das Personal häufiger. Es 
wurde überlegt wie man die Grün-
dung durchführt. wie gut eine LJ 
angenommen würde. Dann haben 
wir uns auf die Suche eines Dach-
verbandes gemacht. 
 Zur katholischen LJ wollten wir 
einfach nicht. So kamen wir über 
den Bauernverband an den WLL. Die 
haben uns alles geschildert, so dass 
wir 2019 unsere Ortsgruppe mit 31 
Mitgliedern gegründet haben. Zur 
Gründung haben wir eine öffentli-
che Einladung gemacht. Es kamen 
mehrere Interessierte aber nicht alle 
sind direkt mit eingestiegen. 
Alles in Allem sind wir stolz auf un-
sere Ortsgruppe und freuen uns auf 
die nächsten Aktionen.

Hülscheid-Heedfeld: 
Die Idee, eine Ortsgruppe zu grün-
den, hatte einer unserer Mitglieder. 
Bei uns gibt es zwar einige Grup-
pen in der Nähe, diese sind dann 
allerdings doch für die Meisten zu 
weit weg.  
 Außerdem haben wir nach 
etwas Nachfragen schnell fest-
gestellt, dass viele aus unserer 
Gemeinde Interesse und Spaß an 
einer Landjugend hätten.  

Warum gründet man eine Ortsgrup-Warum gründet man eine Ortsgrup-
pe? Wie kamt ihr auf die Idee eine pe? Wie kamt ihr auf die Idee eine 
Ortsgruppe zu gründen?Ortsgruppe zu gründen?

Rüthen: 
Wir haben unsere Ortsgruppe ge-
gründet, weil es hier keine LJ-Orts-
gruppe gibt. Wir hatten Lust auf 
eine eigene Landjugend. 
 Es hat uns was im Ort gefehlt 
was die Leute im Alter ab 16 Jahren 
verbindet.

LEITARTIKEL

Foto: Rudy and Peter Skitterians / Pixabay
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Hülscheid-Heedfeld: 
Darauf in Zukunft vielleicht auch 
mal ein Fest zu organisieren oder 
eine längere Fahrt zu unterneh-
men. Nächstes Jahr wollen wir 
erstmal eine Tagesfahrt planen und 
vielleicht ein kleineres Grillen o. Ä. 
veranstalten.
 Generell freuen wir uns aber 
natürlich auf alle Aktivitäten und 
Treffen. Wir freuen uns auch im-
mer sehr, wenn wir neue Mitglieder 
gewinnen können und diese dann 
auch Spaß an der Gruppe finden.  

Worauf freut ihr euch besonders? / Worauf freut ihr euch besonders? / 
Was sind eure Pläne / Ziele für das Was sind eure Pläne / Ziele für das 
nächste Jahr?nächste Jahr?

Rüthen: 
Wir wollen unsere Standard-Ak-
tivitäten durchführen. Eine große 
Gruppenfahrt, mehrere Besichti-
gungen, Spieleabende, treffen mit 
anderen LJ usw.

Wie man sieht, lohnt es sich, neue 
Dinge anzupacken, dranzubleiben 
und weiterzumachen. Und nicht 
nur das – Ziele für die nächste Zeit 
gibt es auch schon. Wir wünschen 
allen Ortsgruppen viel Spaß auch 
in der Winterzeit! 

Seid kreativ, macht euch winterfest 
und dann kann ein hoffentlich un-
beschwertes 2023 gerne kommen! 
(LB)

Welche Schwierigkeiten haben sich Welche Schwierigkeiten haben sich 
euch in den Weg gestellt? / Was ging euch in den Weg gestellt? / Was ging 
einfacher als erwartet?einfacher als erwartet?
Hülscheid-Heedfeld: 
Aller Anfang ist schwer, wir muss-
ten uns natürlich erstmal überle-
gen, wie wir alles organisieren, wer 
in den Vorstand möchte und was 
wir generell alles für die Zukunft 
planen.  
 Bis jetzt klappt allerdings alles 
gut, wenn alle mithelfen ist das al-
les kein Problem.

Rüthen: 
Der Start war für uns ganz zu An-
fang schwierig. Erst einmal Leute 
finden, die sich bereit erklären, 
eine Gründung durch zu ziehen. 
Dann auch Leute, die den Verein 
unterstützen und weitere Mitglie-
der gewinnen. Als das getan war, 
brauchte es eine Akzeptanz als Ver-
ein in der Umgebung. Kurz nach 
der Gründung wurde es am schwie-
rigsten – Corona kam und die Moti-
vation sank. 
 Nach der Gründung hatten die 
Leute Bock was zu machen, sie 
hatten Ideen und Motivation. Das 
schlief in den zwei Jahren etwas 
ein. Deshalb haben wir aktuell 
noch damit zu kämpfen das richti-
ge Programm zu finden, zu planen 
und es durch zu führen. Die Hürde 
schaffen wir aber auch. 

LEITARTIKEL LEITARTIKEL

Foto: Tom / Pixabay
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BUNDESEBENE

AK Jugend macht Politik

Von Jugendarmut
bis Medienkompetenz

Am Samstagvormittag hat 
der Bundesbildungsrefe-
rent Dennis Welpelo von 

der WLL verschiedene Möglich-
keiten vorgestellt, wie man Veran-
staltungen digital begleiten kann, 
und wann es sinnvoll ist, Veran-
staltungen analog, digital oder 
hybrid durchzuführen. Es ging um 
einen kritischen Blick in die digitale 
Werkzeugkiste. 

 Nach dem Mittagessen ging es 
dann mit Silke Starke-Uekermann 
von der katholischen Jugendso-
zialarbeit und dem Thema Jugend-
armut weiter.
 Frau Starke-Uekermann hat an-

Von Freitag, den 16.09.22, bis Sonntag, den 18.09.22, traf sich der AK 
Jumpo in Düsseldorf zu den Themen Lebenshaltungskosten, Jugendar-
mut und Medienkompetenz. 

schaulich dargestellt, dass Jugend-
armut sich nicht nur in geringen 
finanziellen Mittel, sondern auch in 
schlechten Bildungsmöglichkeiten 
und fehlender Teilhabe am sozialen 
Leben zeigt. Jugendarmut ist meist 
ein Kreislauf. Kinder, die in armen 
Familien aufwachsen, kommen oft 
nie aus dieser Armut raus. Generell 
kann man festhalten, dass Jugend-
armut häufiger in der Stadt als auf 

dem Land auftritt. Wir als Land-
jugend haben aus dem Gespräch 
mit Frau Starke-Uekermann mit-
genommen, dass wir ein Positions-
papier zum Thema Jugendarmut 
erarbeiten wollen. Jugendarmut ist 

BUNDESEBENE

informativ 
            und spannend

ein wichtiges Thema und wir möch-
ten diesem Thema die verdiente 
Aufmerksamkeit schenken.
 Am Sonntag haben ehemalige 
Obdachlose mit uns eine Stadtfüh-
rung gemacht und uns Düsseldorf 
nochmal aus einem ganz anderem 
Blickwinkel gezeigt. Die Geschich-
ten der ehemaligen Obdachlosen 

haben uns alle sehr berührt. Die 
Führung wurde vom Straßenmaga-
zin fiftyfifty organisiert.
 Abschließend kann man sagen, 
dass das Wochenende sehr infor-
mativ und spannend war. Jugend-
armut ist ein wichtiges Thema, das 
wir als Jugendorganisation auf je-
den Fall thematisieren sollten.

Gemeinsam bundesweit im Austausch
Foto: Welpelo



16 Westfälisch-Lippische Landjugend e.V. moment mal Dezember 2022 17

BUNDESEBENE

24. BDL-Bundesbildungswoche vernetzt und stärkt

Gelungener Aufbruch

(BDL) „ Wir sind guten Mutes, auch wenn der Schuh an einigen Stellen 
drückt. Denn wir sind nicht nur viele, wir packen gemeinsam an: für 
Landjugend und fürs Land. Das endlich mal wieder zu spüren, hat uns 
ordentlich vorangebracht“, fasst Sebastian Dückers die 24. Bildungswo-
che des Bundes der Deutschen Landjugend e.V. (BDL) zusammen. 

BUNDESEBENE

Hinter dem stellv. BDL-Bun-
desvorsitzenden liegt eine 
turbulente Biwo in Berlin, 

die sich fast wie ein Neuanfang an-
fühlte, nachdem sie pandemiebe-
dingt zwei Mal nur online möglich 
war.
 Fünf Oktobertage lang hatten 
sich Ehren- und Hauptamtliche des 
größten Jugendverbands im ländli-
chen Raum untereinander verstän-
digt. Dabei ging es um Neugründun-

gen von Ortsgruppen, die sich trotz 
Corona zusammenfanden, um das 
Digitale als Unterstützung des bis-
herigen Verbandslebens, aber auch 
um die Landjugend als Arbeitgebe-
rin. „Erfahrungsaustausch und sich 
Kennenlernen, Weiterbildung und 
Verbandsentwicklung, Vernetzung 
und gute Laune von der ersten bis 
zur letzten Minute“, beschreibt der 
BDL-Vize die intensive Zeit.
 Bei allen Unterschieden zwi-
schen den Landesverbänden sind 
es die ähnlichen Herausforderun-
gen, die verbinden. „Wir sind nun 
mal ein Jugendverband. Unsere 

Mitglieder kommen vom Land. 
Aber wir ändern uns. Ständig. Un-
ser Leben, unsere Ansprüche und 
Zukunftsvorstellungen ja auch“, 
sagt Dückers. Nur dass die derzei-
tigen Veränderungen durch Coro-
na und den generellen Digitalisie-
rungsschub, durch den Wandel der 
Arbeitswelt und des Stellenwerts 
von Freizeit sich zusätzlich auf den 
BDL auswirken. „Das ist an vielen 
Stellen spürbar. Darum war die 

Biwo unter dem Motto Landjugend 
bewegt so wichtig“, betont der 
stellv. BDL-Bundesvorsitzende.
Einige Fragen werden die Aktiven 
im BDL noch länger wälzen: Wie 
können wir deutlich machen, dass 
junge Menschen wirklich was ver-
passen, wenn sie nicht bei uns 
mitmachen? Wie lässt sich der 
Mehrwert von Engagement trans-
portieren? 
 Schneller geht es bei der Fra-
ge, wann sie sich bundesweit 
wiedersehen. Natürlich digital, 
in verschiedenen Konstellatio-
nen, zu Fachthemen, als 

Vernetzung 
          und gute Laune

Länderübergreifend wurde intensiv an inhaltlichen Themen gearbeitet. 
Foto: BDL/Gräschke
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BUNDESEBENE BUNDESEBENE

Ehrenamtliche oder in den einzel-
nen Berufsgruppen. Sie sind genau 
wie die nächsten Präsenztermine 
fest eingeplant. Gemeinschaftsge-
fühl und Vertrauen wachsen nun 
mal vor allem in echten Treffen. 
Beide braucht es, um schwierige 
oder sehr individuelle Themen an-
zugehen, die sich damit auch digi-
tal oder am Telefon lösen lassen.
 Denn Landjugend will vor allem 
das Leben auf dem Land für junge 
Menschen lebenswert halten und 

gemeinsam eine tolle Jugendzeit 
erleben: egal ob in Rendsburg oder 
Magdeburg, in Saarburg oder Re-
gensburg. „Dafür hat die Biwo die 
Weichen gestellt. Sie ist ein Garant 
für den beständigen Wandel unse-
res Jugendverbandes, denn hier 
wird kontinuierlich an seiner Wei-
terentwicklung gefeilt“, stellt BDL-
Vize Sebastian Dückers fest. 

Gräschke / BDL

u.: Ein Teil der Referent:innen auf Bundes- und Landesebene endlich mal 
wieder auf einem Bild zusammen. Foto: BDL/Gräschke

Engagiere Dich
auf WLL-Landesebene! 

Wenn Du „lebenswerter ländlicher Raum“ hörst, lässt 
Dich das nicht kalt?

Für die Landwirtschaft, die Infrastrukturversorgung 
und das Leben auf dem Land hast Du noch Ideen?

Du wohnst auf dem Land Du wohnst auf dem Land 
in Westfalen-Lippe in Westfalen-Lippe 

Dann haben wir was Dann haben wir was 
für Dichfür Dich

??
!!

Mach mit in den Schwerpunkten Jugend- und Agrar-
politik, Freizeit und Öffentlichkeitsarbeit und gestalte 
aktiv mit.

Interesse, mitzumachen? Dann melde Dich in der Ge-
schäftsstelle oder bei einem Mitglied des Landesvor-
stands der WLL oder einfach über info@WLL.de.Fo

to
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BUNDESEBENE

WLL immer auch dabei

Verbandswerkstatt in Berlin

Wilma war natürlich auch 
immer dabei. Am Frei-
tagabend gab es zur Be-

grüßung eine Weinprobe mit Christin 
Antweiler aus dem Landesverband 
Rheinhessen Pfalz. In dieser stellte 
sie ihre Weine und die Winzerei ihrer 
Familie aus Volxheim vor. 
 Das Ziel am Samstag war es, 

Am 15. Oktober fand in Berlin im Haus der Land- und Ernährungswirt-
schaft die Verbandswerkstatt des BDL statt. Die Westfälisch-Lippische 
Landjugend war aus dem Ehrenamt von Lennart und Lina und aus dem 
Hauptamt von Dennis vertreten. 

mit den anderen Vorständen und 
Hauptamtlichen der Geschäftsstel-
len in den Austausch zu kommen 
und Themen zu finden, die auf Bun-
desebene priorisiert werden sollen. 
Im Vordergrund standen aktuelle 
Themen, wie die Förderung der Mo-
tivation für Ehrenämter und ein ge-
meinsames Bild davon zu erstellen, 

BUNDESEBENE

viele neue Gesichter

was Landjugend für die einzelne 
und den einzelnen bedeutet. Dabei 
ging es nicht nur um Landjugend 
auf Bundesebene, sondern auch 
darum, was man auf Ortsgrup-
penebene im Verband verbessern 
kann, aber auch um festzustellen, 
was gut funktioniert und vertieft 
werden sollte. 

Ber
lin 

Gemeinsam in den Austausch kommen, diskutieren und entwickelt. 
Foto: BDL/Gräschke 

Lennart, Wilma, Lina und Dennis (v.l.n.r.) von der WLL vernetzen sich mit den 
anderen Landesverbänden. Foto: Krüner/WLL

in den Austausch kommen

Danach ging es zum gemeinsa-
men Ausklang des Tages ins Hof-
bräuhaus am Alexanderplatz und 
danach zogen einige noch los, um 
sich im Anschluss beim Festival of 
Lights die verschiedenen Licht-
shows an den bekanntesten Se-
henswürdigkeiten von Berlin anzu-
schauen. 
(LB)
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BUNDESEBENE

Verbandswerkstatt und Bundesausschuss in Berlin 

Gemeinsam für einen starken 
ländlichen Raum

Wilma auf einen Kaffee mit

Kathrin Seiffert 
Landjugend Weslarn–Brockhausen

Der Bundesausschuss fand 
im Anschluss an die Ver-
bandswerkstatt statt und 

ist eine Veranstaltung für die Vor-
sitzenden der Landesverbände, 
um den Haushalt des BDL für das 
kommende Jahr zu beschließen. 
Ein Thema, dass dieses Jahr be-

I n diesem Jahr gewann das Dorf Weslarn den Preis ,,Unser Dorf hat 
Zukunft“, der vom Ministerium für Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz des Landes Nordrhein-Westfalen ausgeschrieben wurde. 

Der zusätzlich gestiftete Sonderpreis der Westfälisch-Lippischen Landju-
gend e. V. ging in diesem Rahmen ebenfalls an das Dorf und zwar in die 
Richtung der Landjugend Weslarn-Brockhausen für die aktive Arbeit der 
Landjugend im Dorf sowie deren Einbindung in die Dorfgemeinschaft. Der 
Preis zeichnet das bürgerschaftliche Engagement und die Eigenverantwor-
tung der Dorfbewohnenden aus und präsentiert die vielfältigen Funktio-
nen der Dörfer. 

sonders viel Aufmerksamkeit be-
kam, ist der Deutsche Landjugend 
Tag (DLT), der wegen der Pandemie 
verschoben wurde und 2024 im 
Landesverband Schleswig-Holstein 
stattfinden wird.
(LB)

Lennart von der WLL in Aktion. Foto: BDL/Gräschke

LANDESEBENE
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     zusammenbringen“
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          Foto: M
LV/Sarah Jonek

Landjugendraum im Pilgerhof   Foto: privat

Weslarn

Unser Dorf hat Zukunft
Pilgerh

of
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ich freue mich, dass du dir heute 
Abend die Zeit genommen hast, 
um mit mir einen Kaffee zu trinken.
Du bist in der Landjugend Wes-
larn-Brockhausen, richtig?
Ja, ich bin in der Landjugend Wes-
larn-Brockhausen und seit diesem 
Jahr im Vorstand.
 Wir sind eine Ortsgruppe im 
Kreis Soest und haben unseren 
Gruppenraum im Dorf Weslarn im  
Pilgerhof. 

Ich habe gehört, ihr habt den Son-
derpreis der WLL für euer Engage-
ment im Dorf gewonnen. Herzli-
chen Glückwunsch! Wie engagiert 
ihr euch in Weslarn?
Vielen Dank. Uns ist es wichtig, 
dass wir uns für die Stärkung der 
Dorfgemeinschaft einsetzen.
 Dafür organisieren wir viele Ak-
tionen, zum Beispiel fahren wir je-
des Jahr nach Weihnachten durch 
unser Dorf, um die Tannenbäume 
der Bewohner:innen einzusam-

meln. Eine Tradition von uns ist 
es auch, jedes Jahr ein Osterfeuer 
in Weslarn zu veranstalten. Aber 
ein besonderes Highlight ist auf 
jeden Fall Weslarn on Fire, das wir 
dieses Jahr am 02. Oktober ver-
anstaltet haben. Das organisieren 
wir mit dem Pilgerhof, findet auf 
dem Schützenplatz statt und hat 
eine besondere Atmosphäre, da 
wir Feuerschalen aufstellen, es 
gibt Musik. Wir erhoffen uns davon, 
dass wir das gesamte Dorf 

LANDESEBENE LANDESEBENE

Eine besondere Ehre für WLL-Vorsitzenden Stefan Schmidt (2 v.r.) den Sonder-
preis in die Hände einer WLL-Ortsgruppe zu geben. Foto: MLV/Sarah Jonek

Vertreter des Dorfes Weslarn und der dortigen Landjugend nehmen ihren Preis 
entgegen. Foto: MLV/Sarah Jonek

Hallo Kathrin, 

Stärkung der Dorfgemeinschaft 
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zusammenbringen, um die Ge-
meinschaft zu stärken. 

Das klingt ja super. Vielleicht 
schaue ich nächstes Jahr mal bei 
Weslarn on Fire vorbei. Aber erzähl 
mal, wie lief die Preisverleihung 
ab?
Die feierliche Verleihung fand am 
05. November auf Haus Düsse statt. 
 Von der Landjugend haben wir 
uns erst bei uns im Gruppenraum 
getroffen, um dann gemeinsam 
dorthin zu fahren. Wir saßen dort 
zusammen mit den anderen Ver-
tretern aus unserem Dorf. Denn 
das Dorf Weslarn hat zusätzlich zu 
unserem Preis auch noch einen ge-
wonnen. 
 Dann wurden wir auf die Büh-
ne gerufen und haben die Urkunde 
entgegengenommen. 

Vielen Dank für 
das schöne Gespräch. 

Ich wünsche euch eine fröhliche 
Weihnachtszeit und hoffe,

 wir sehen uns im nächsten Jahr 
wieder häufiger.

Das war bestimmt ein schöner Tag 
für euch. Dieses Landjugendjahr 
ist ja bald zu Ende. Habt ihr schon 
Aktionen für das nächste Jahr ge-
plant oder was wollt ihr nächstes 
Jahr unbedingt machen?
Wir werden nächstes Jahr auf jeden 
Fall unsere jährlichen Aktionen, wie 
das Tannenbäume einsammeln 
und Weslarn on Fire veranstalten. 
 Gerne würden wir 2023 eine 
Landjugendfahrt machen und hof-
fen, dass wir nun nach Corona wie-
der viel mehr regelmäßige Abende 
für unsere Mitglieder durchführen 
können. Besonders sportliche Ak-
tivitäten würden wir gerne wieder 
häufiger machen. 
 Es gab ja auch ein Preisgeld, das 
wir unbedingt dafür nutzen wollen, 
nach der Pandemie wieder voll 
durchzustarten.

Das finde ich toll!

Dranbleiben und Fragen stellen

Wir wollen es wissen!

Wir wollen gezielt Fragen 
zu unseren Themenge-
bieten stellen und diese 

u.a. an die Landespolitik richten. 
Bis zum Frühling 2023 wollen wir so 
über unsere Social Media-Kanäle 
wöchentlich mindestens eine Frage 
stellen, die gerne auch direkt disku-
tiert werden kann. Da sind in unse-
rer Redaktion schon einige Fragen 

zusammengekommen. Diese sam-
meln und posten wir und wollen 
sie dann im nächsten Jahr direkt 
mit politischen Vertreter:innen be-
sprechen.
 Wir bleiben dran … für den jun-
gen, ländlichen Raum für Westfa-
len-Lippe! 
(DW)

2022 haben wir zur Landtagswahl Forderungen und Wahlprüfsteine in 
den Bereichen Jugendpolitik und Agrarpolitik aufgestellt. Nun schauen 
wir regelmäßig, was daraus geworden ist. 

LANDESEBENE LANDESEBENE
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Gemeinsam stark und bunt wie ein Mischwald

75 Jahre WLL!

Dieses Jubiläum möchten 
wir natürlich gebührend 
feiern und haben dafür das 

Projekt #waldgemacht ins Leben 
gerufen. Wir wollen in den kom-
menden 75 Wochen jeweils einen 
Baum an jeweils 75 Partner:innen 
und Freund:innen der WLL ver-
schenken. Natürlich unterschiedli-
che Baumarten. Diese Aktion steht 
symbolisch für ein „Danke!“ und 
die Jahrzehnte gewachsene Ver-
bundenheit zur Landjugendarbeit. 

Eben wie ein kräftiger und bunter 
Wald. Mit den Ortsgruppen, ohne 
die es den Landesverband schließ-
lich gar nicht geben würde, wollen 
wir diese ausfindig machen und die 
Gewächse überreichen. Wir danken 
jedem Mitglied der Landjugend für 
seine/ihre Treue, zum Teil schon in 
mehreren Generationen. 
 Im Dezember 2022 startet das 
Projekt und wird bis zum Mai 2024 
gehen.  
(IW)

Gerne könnt ihr uns eure Vorschlä-
ge schicken, wer auch einen Baum 
erhalten sollte. Am besten mit 
einem kurzen Begründungstext, 
warum genau diese Person oder 
Organisation einen Baum erhalten 
sollte. 

Als kleine Anregung hätten wir fol-
gende Beispiele für euch: Die Per-
son(en), die euch einen Gruppen-
raum für eure Treffen zur Verfügung 
stellt oder ihre Scheune für euer 
jährliches Scheunenfest. Ihr wisst 
mit Sicherheit am besten wer einen 
Baum verdient hat.

Die WLL wurde am 01.12.1947 in Hamm gegründet. Die WLL feiert am 
01.12.2022 also 75 jähriges Jubiläum.

Wer hat euch als Ortsgruppen immer als Partner:in unterstützt? 
Wem wollt ihr mal Danke sagen für sein/ihr Engagement? 

JAHRESPROJEKTEJAHRESPROJEKTE

Nun seid Ihr gefragt!

A1 FICHTE (LAT. PICEA)

Baumfamilie: 

Nadelbaum 

Familie: 
Kieferngewächse 

Gattung:
Fichte

Häufigste Art (DE) 

Gemeine Fichte  

(Picea abies)

Höhe: bis 40m

Blattform: nadel-

förmig, vierkantige 

Nadeln, spitz

Blütezeit:  
April bis Juni

Früchte:  
Zapfen

Wurzelsystem: 

Flachwurzler

Erscheinung:  

immergrün

Häufigste Nutzung: 

Bauholz, Brennholz 

Papiererzeugung 
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Landjugend trifft sich sicher auch in der kalten Jahreszeit 

#winterfest für’s Winterfest
Wenn es jetzt draußen immer kälter wird, wird es auch für den ein oder 
anderen ungemütlicher, sich mit anderen zu treffen. In den letzten Jah-
ren war die kalte Jahreszeit eher Videokonferenzzeit – auch für viele 
Ortsgruppen-Abende. 

Gemeinsame Treffen werden 
bei kaltem Winterwetter 
wieder in die Innenräume 

verlegt, was in den letzten Jahren 
gar nicht mehr oder nur mit Aufla-
gen möglich war. Sich an einem Ort 
gemeinsam treffen und miteinander 
sprechen, diskutieren, lachen oder 
sich einfach „in echt“ zu sehen, war 
da schwierig bis gar nicht möglich 
und ist aber so wichtig für die Orts-
gruppe und das Wir-Gefühl. Video-
konferenzen können überbrücken, 
schaffen aber nicht immer das, was 
eigentlich wichtig ist. 
 Das WLL-Projekt „#winterfest 
für’s Winterfest“ soll euch ermu-
tigen, euch sicher in der kalten 
Jahreszeit zu treffen. Macht es den 
Umständen entsprechend möglich, 
euch zu treffen und nehmt Rück-
sicht aufeinander. Jede und jeder 
hat so seine eigenen Erfahrung im 
Winter in den letzten Jahren ge-
macht und nur mit Rücksicht kom-
men wir wieder gut zusammen. 
 Damit das einfacher fällt, haben 
wir euch ein Paket gepackt, in dem 
ihr drei exklusive WLL-FFP2-Masken 

und zwei Testpäckchen im Versand 
mit der moment mal findet. Diese könnt 
ihr z. B. für ein WLL-Landjugendwo-
chenende nutzen. 
 Nutzt dieses Paket auch als 
Anlass, euch zu treffen: Macht ein 
Vorstandswochenende und be-
sprecht z. B. das kommende Jahr. 
Trefft euch mit der Ortsgruppe 
und klopft euch auf die Schultern 
für die durchgestandenen und ge-
meinsamen einsamen Videokonfe-
renzen der letzten Jahre im Winter. 
Trefft euch und macht gemeinsam 
etwas! 
 
Also: „Am besten direkt den Ter-
minkalender raus, einen Tag im 
Winter raussuchen und einen Ter-
min mit Aktion der Gruppe, dem 
Arbeitskreis oder den Vorstands-
kolleg:innen vorschlagen. 
Denn Landjugend macht sicher, 
aber auch sicher weiter! 
Viel Spaß bei eurem persönlichen 
Winterfest!

Euer Landesvorstand und die Landesge-
schäftsstelle der WLL
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ORTSGRUPPEN

Landjugend Pelkum 

Jahresbericht

Die Landjugend Pelkum hat dieses Jahr viele verschiedene Gruppen-
abende für ihre Mitglieder angeboten.

Das Jahr 2022 startete mit 
einem Ausflug in das Phan-
tasialand. Kurz danach 

wurde eine interne Karnevalsparty 

gefeiert, welche sehr gut bei den 
Mitgliedern ankam. Ein besonderes 
Highlight war die Landjugendfahrt 
nach Drolshagen, welche im Früh-

ORTSGRUPPEN

jahr 2022 stattfand. Die Landju-
gendfahrt erfreute sich sehr großer 
Beliebtheit und soll im kommen-
den Jahr wiederholt werden. 
 Ebenfalls engagierte sich die 
Landjugend Pelkum bei verschie-
denen örtlichen Veranstaltungen, 
wie z.B. das Stadtbezirksfest in 
Pelkum. Dort betreute die Landju-
gend das selbstgebaute Spiel Loo-
ping Louie. Dieses war besonders 
bei Kindern sehr beliebt. Außer-
dem baute die Landjugend für die 
Firma Klostermann ein Insekten-
hotel. Des Weiteren wurden auch 
viele sportliche Gruppenabende 
angeboten. So war die Landjugend 
Pelkum beispielsweise Kartfahren 
oder auch im Superfly in Dortmund 
Trampolin springen.

Ein weiteres Highlight war die Plan-
wagenfahrt, welche im Sommer 
stattfand und nachher im Gruppen-
abend ihren Ausklang fand. 
 Im September besuchte die 
Landjugend das Oktoberfest in 
Wiescherhöfen. Ebenfalls besuchte 
die Landjugend Pelkum die beiden 
Oktoberfeste der Landjugenden 
Unna und Norddinker.
 Für das Jahr 2022 sind noch 
der jährliche Besuch der Allerhei-
ligenkirmes in Soest, der Besuch 
des Weihnachtsmarktes in Hamm 
und die alljährliche Weihnachts-
feier geplant. 
 
Sarah Baukelmann
LJ Pelkum

Pelkum
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Närrischer Abend 1977

ORTSGRUPPENORTSGRUPPEN

Landjugend Unna 

Bei uns ist immer was los!

Mitte September ging es los! Endlich konnten wir wieder unsere alljähr-
liche Gruppenfahrt antreten.

Da wir immer abwechselnd 
ein Gruppenhaus auf dem 
Land und ein Hotel in der 

Stadt buchen, war schon Anfang 
des Jahres klar: Dieses Jahr besich-
tigen wir eine Stadt. Ein Planungs-
team wurde ins Leben gerufen und 
schnell fiel die Wahl auf Mainz. 
 Nach einer etwas außerge-
wöhnlichen und doch recht langen 
Busfahrt kamen wir dort Freitag-
abend an und erkundeten zunächst 
zu Fuß etwas die Stadt. Am Sams-
tag machten wir dann eine Plan-
wagenfahrt durch die Weinberge, 
wobei die ein oder andere Verkösti-
gung natürlich nicht fehlen durfte. 

die Ortsgruppen Hennen, Lohne, 
Neuengeseke, Pelkum, Norddinker, 
Nateln-Dinker und Borgeln bei uns 
im Förderturm in Bönen begrüßen. 
Wie es sich für ein richtiges Okto-
berfest gehört, wurde deftiger Le-
berkäse, Brezel und eine Käseplatte 
zur Stärkung angeboten. Nach dem 
Fassanstich konnte dann die Party 
so richtig losgehen. Unser land-
jugendeigener DJ Paul sorgte mit 
seinem Team wieder mal für gute 
Musik, sodass alle Landjugendli-
chen ausgelassen bis früh morgens 
feierten. Unser Glückwunsch geht 
an dieser Stelle auch noch einmal 

Anschließend trafen wir uns noch in 
einem Restaurant zum gutbürger-
lichen deutschen Essen, bevor wir 
dann die Partymeile in Mainz auf-
suchten. Etwas müde, aber dennoch 
rundum zufrieden, fuhren wir Sonn-
tag wieder mit dem Bus nach Hause. 
 Dort angekommen, hieß es 
keine Zeit zu verlieren! Denn zwei 
Wochen später veranstalteten wir 
erstmals unser „1. Oktoberfest der 
Landjugend Unna“, wofür noch Ei-
niges organisiert werden musste. 
Doch mit Hilfe tatkräftiger Unter-
stützung vieler aktiver Landju-
gendlicher schafften wir dies pro-
blemlos und durften so am 02.10. 

an die Landjugend Hennen, die das 
Maßkrugstemmen knapp vor unse-
rer Landjugend gewann. Insgesamt 
konnten an dem Abend viele neue 
Kontakte auch zu anderen Orts-
gruppen geknüpft werden, was bei 
allen sehr positiv in Erinnerung ge-
blieben ist. Wer also nochmal dabei 
sein möchte, sollte sich den 02.10. 
für das nächste Jahr schonmal dick 
im Kalender anstreichen. Denn 
dann heißt es wieder „O´zaft is“ bei 
der Landjugend Unna!  

Leah Thiel 
 LJ Unna

Unna
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ORTSGRUPPENORTSGRUPPEN

Winterfest Volkstanzgruppe Herscheid Anfang der 1970er Jahre Winterfest 1985

Landjugend Nateln-Dinker 

Rückblick auf 2022

Ein kurzes Resümee zu einem ereignisreichen und fast normalen Jahr.

Außerdem fand das traditionelle 
Rumbringen wieder statt, bei dem 
die Mädels die Jungs nachts ge-
weckt haben, um ihnen kleine Ge-
schenke zu überreichen.
 Am letzten Wochenende im 
September fand nach zwei Jahren 
Pause endlich wieder unser alljähr-
liches Erntedankfest statt. Dafür 
begannen die Proben für zwei Tän-
ze und ein Theaterstück bereits im 
Juli. Das Programm stieß bei unse-
ren Gästen auf viel Applaus und ei-
nige Lacher.
 Weitere Höhepunkte unseres 
Jahres waren die Besuche bei und 
von anderen Landjugenden. 

So besuchten wir den Osterball der 
Landjugend Neuengeseke, nahmen 
in Lohne am Treckerturnier teil, wa-
ren bei den Oktoberfesten sowohl 
in Unna als auch in Norddinker und 
hatten die Landjugend Borgeln zu 
Besuch. An Halloween feierten wir 
bei der Landjugend Osttünnen auf 
der Schwarz-Weiß-Fete.
 Ein weiteres Highlight im No-
vember war die Neon-Party, die wir 
erstmals ausrichten und die auch 
in den kommenden Jahren fest in 
unserem Kalender stehen soll.
Der Jahresabschluss wird wie im-
mer die Nikolaus-Party, sowie die 
Generalversammlung am Samstag 
vor Heiligabend sein.

Ronja Kuckelmann
Landjugend Nateln-Dinker

Begonnen hat unser Jahr 
mit dem traditionellen Tan-
nenbäume-Einsammeln in 

unseren Ortsteilen Dinker, Nateln, 
Dorfwelver, Hündlingsen, Berksen 
und Hacheney. Die gesammelten 
Bäume wurden dann zu einem Os-
terfeuer zusammengelegt, zu wel-
chem wir an Ostersonntag einige 
Dorfbewohner, sowie den Posau-
nenchor begrüßen durften. Grün-
donnerstag waren wir zusammen 
Bowlen, eine Aktion die nach Co-
rona dieses Jahr erstmalig wieder 
möglich war.

Im Juli fand ein großer Kennenlern-
nachmittag mit einer Schnitzel-
jagd statt, bei dem wir viele neue 
Gesichter begrüßen durften. Im 
Sommer verbrachten wir auch eini-
ge gemütliche Abende in unserem 
Gruppenraum in Dorfwelver. Eine 
größere gemeinsame Aktionsreihe 
umfasste auch die optische Auf-
wertung unseres Gruppenraums, 
bei der ein Wandbild mit unserem 
Logo entstand und der Raum von 
Grund auf gereinigt wurde. Eben-
falls im Sommer besuchten wir ei-
nige Schützenfeste in der Region. Nateln-Dinker

Fotos: T. Oxenfarth(li.), L. Fortmann (u.)
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Grüne Berufe

Forstwirt:in
Landesbetrieb Forst Brandenburg

Wenn man einen Beruf sucht, bei dem man 
viel draußen ist und sich mit der Natur 
auseinandersetzen kann, dann ist man 
bei dieser Ausbildung genau richtig. 

Im Generellen erstreckt sich die 
Ausbildung über drei Lehrjah-
re. Das erste Lehrjahr verbringt 

man in der gut ausgestatteten 
Waldarbeitsschule in Kunsterspring 
nahe Neuruppin. Dort befindet sich 
auch die Berufsschule, die in einem 
dreiwöchigen Turnus besucht wird. 
Die Wissensgrundlagen über die 
Natur und das arbeiten im Wald 
werden dort in 13 verschiedenen 
Lernfeldern und drei Grundfächern 
vermittelt. Diese erstrecken sich 
von Waldbegründung und Pflege, 
über Natur- und Pflanzenschutz bis 
hin zu fachspezifischem Englisch. 
Außerdem ist es möglich, dort mit 

wenigen Zusatzstunden noch sein 
Fachabitur zu erlangen.
 Die Ausbildungsinhalte im ers-
ten Lehrjahr bilden die Basis für 
die folgenden Jahre, die man dann 
in kleineren Gruppen auf die Aus-
bildungsstandorte über das Bun-
desland verteilt verbringt. Es wird 
der genaue und sichere Umgang 
mit der Kettensäge und anderen 
Werkzeugen wie zum Beispiel Frei-
schneidern vermittelt. In Überbe-
trieblichen Ausbildungen werden 
spezielle Themen fokussiert. Be-
ginnend mit der Begründung von 
Waldbeständen, die mit der Pflan-
zung den Grundstein für 

AGRAR AGRAR

Fotos: Philipp Schlichting

Waldbegrünung und Pflege
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AGRAR

einen gelungenen Waldbestand 
legt. Anschließend folgt die motor-
manuelle Holzernte, wobei man 

spezielle Sicherheitsfälltechniken 
erlernt und diese in der Praxis an-
wendet.
 Auch die Kontrolle und Vor-
beuge von Schäden am Wald ist 
ein wichtiger Bestandteil der Aus-
bildung. In den Sommermonaten 
sind die wichtigsten Ausbildungs-
inhalte der Natur- und Umwelt-
schutz durch Pflegeeingriffe, die 
einen stabilen und ökologischen 

Wald fördern, sowie der Holzbau. 
Das beinhaltet den Bau von jagdli-
chen Einrichtungen wie Hochsitzen 

aber auch den Bau von Erholungs-
möglichkeiten wie Rastplätzen 
oder Bänken. Ebenso werden für die 
fliegenden Waldbewohner Brutgele-
genheiten in Form von Nist- und Fle-
dermauskästen geschaffen, die ihren 
Teil zum Artenschutz beitragen.

In den Ausbildungsbetrieben wer-
den diese Kenntnisse gefestigt 
und erweitert. Dort bewältigt man 
eine Vielzahl abwechslungsreicher 
Aufgaben und erlebt den Beruf in 
der direkten Praxis, zum Teil auch 
im Team mit den dortigen Forst-
wirt:innen. Außerdem ist es mög-
lich, in diesen Lehrjahren weitere 
überbetriebliche Ausbildungen zu 
machen, die entweder in die tech-

nische Richtung ausgelegt sind – in 
Form von der Bedienung von Forst-
spezialmaschinen wie Harvester 
oder Forwarder – oder eher in die 
körperliche und geistige Richtung 
durch Kurse wie Waldpädagogik 
oder einem Zapfenpflücker-Lehr-
gang. 
Der Abschluss der Ausbildung be-
steht aus drei theoretischen Ab-
schlussprüfungen, einer Pflanzen-

bestimmungsprüfung und einem 
praktischen Naturschutzprojekt.
 Die Tätigkeiten in diesem Beruf 
legen den Grundstein für folgende 
Generationen, denn die Zeitab-
stände, in denen im Forstbereich 
gerechnet werden, erstrecken sich 
über einige Jahrzehnte. Aber genau 
darin besteht die Wichtigkeit dieses 
Berufes: Jetzt die Basis schaffen für 
eine vitale und intakte Natur, die 
den immer stärkeren Umweltbelas-
tungen trotzen kann.
 Wer generell Freude hat, sich in 
der Natur körperlich zu betätigen 
und die komplexen Zusammen-
hänge im Waldökosystem verste-
hen und beeinflussen will, ist hier 
genau richtig. 

AGRAR

direkt in die Praxis

Beitrag zum Artenschutz
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„Forstwirt:in zu werden ist eine Herausforderung, sowie 
eine Arbeit mit Weitblick. Ich trage Mitverantwortung, 
unsere Zukunft zu gestalten. Stabile Wälder mit zu ent-
wickeln, die allen Hürden gewachsen sind. Die Wirtschaft 

zu unterstützen mit wertvollem Holz. Es ist anstrengend und ein 
langer Prozess, aber am Ende, denke ich, wird es sich lohnen. 
Ich genieße es, den ganzen Tag draußen zu sein. Andere sehen die 
Sonne aus dem Büro. Aber ich darf die Jahreszeiten voll und ganz 
auskosten, den ganzen Tag. 
Und wenn man abends ins Bett fällt, weiß man, was man getan 
hat. Es macht Spaß über den Wald zu lernen, über die Tiere und 
Pflanzen, zu wissen wie man sie nutzen, schützen und erhalten 
kann. Das ist mein Job.

In den letzten Jahren gibt es auch 
immer wieder ältere Auszubildende, 
die sich doch nochmal umorientiert 
haben – eher weg von den Städ-
ten und Bürotischen hin zu diesem 
nachhaltigen Grünen Beruf.   
 Und wenn wir mal ehrlich sind, 
ist es schon immer wieder atem-
beraubend, wenn man morgens im 

Wald, weit entfernt von der nächs-
ten Ortschaft, mit seinen  Mitaus-
zubildenden den Sonnenaufgang 
durch den seichten Nebel beob-
achten  und dann guten Gewissens 
seine Arbeit beginnen kann.

Philipp Schlichting  
Forstwirt

AGRAR

Poldi Weiss

„Der große Reiz an diesem Beruf ist aus meiner Sicht die 
Arbeit an der frischen Luft. Wir sind jeden Tag draußen 
und erleben den Wandel der Jahreszeiten sowie wunder-
schöne Momente in der Natur hautnah.

Nach einem Arbeitstag kann ich meine Arbeit sehen – eine wahn-
sinnig schöne Sache finde ich, denn das gibt es in Bürojobs nur 
selten. 
Mit meinem Beruf kann ich aktiv meinen Beitrag für die Zukunft 
unserer Wälder leisten, von denen auch meine Kinder und Enkel 
etwas haben werden.

Leonard Kiepisch

AGRAR

Das ist mein Job!
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Muus: Der Wandel der Landwirtschaft drängt

Mut zum Diskurs ausgezeichnet
(BDL) Zwei starke Preise gehen an die zwei starken jungen Frauen, die 
2020/2021 in der Zukunftskommission Landwirtschaft (ZKL) die Jugend-
verbände vertreten haben. Mit Courage und Offenheit sind Kathrin Muus 
und Myriam Rapior dort vorangegangen.

Damit haben sie die Über-
einkunft zwischen Umwelt-
schutz, Gesellschaft und 

Landwirtschaft erst möglich und 
den gemeinsamen Weg in die Zu-
kunft freigemacht. Am Donners-
tagabend ehrte der Bundesland-
wirtschaftsminister beide mit der 
Professor Niklas-Medaille, Ende 
Oktober werden sie vom Bundes-
präsidenten mit dem Ehrenpreis 
des Deutschen Umweltpreises 
2022 ausgezeichnet. 
 Kathrin Muus war bis Mai 
2022 Vorsitzende des Bundes der 
Deutschen Landjugend e.V. (BDL), 
Myriam Rapior im Vorstand der 
BUNDjugend. Beide hatten den 
Mut, die eigene Komfortzone zu 
verlassen, den es zum Diskurs mit an-
deren braucht. Mit Leidenschaft und 
Expertise haben sie in der ZKL den 
Anfang gemacht und die eigene Fil-
terblase durchbrochen. „Damit ha-
ben sie ein Stück Landwirtschafts-
geschichte geschrieben“, urteilt 
Theresa Schmidt. Doch die heutige 
Bundesvorsitzende weiß auch: „Wir 
brauchen mehr von diesem Mut.“
 Ihre Verbände im Rücken ent-
wickelten Kathrin und Myriam ein 

gemeinsames Zukunftsbild für die 
Landwirtschaft – trotz mitunter fast 
gegensätzlicher Positionen. Mit die-
ser konstruktiven Zusammenarbeit 
bewiesen sie, dass ein Kompromiss 
möglich ist, und ebneten dem Eini-
gungsprozess für ein nachhaltiges 
Agrar- und Ernährungssystem den 
Weg. Für ihr großartiges Engage-
ment werden sie sowohl von der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt 
als auch von dem Bundeslandwirt-
schaftsministerium gewürdigt.
 „Diese Auszeichnungen zeigen, 
wie wichtig der gesellschaftliche 
Dialog gemeinsam mit der Land-
wirtschaft ist. Nur so können Lö-
sungen gefunden werden, in denen 
sich nicht nur unsere Landwirte 
und Landwirtinnen wiederfinden, 
sondern alle Beteiligten am Ernäh-
rungssystem, unsere gesamte Ge-
sellschaft“, sagt die doppelte Preis-
trägerin Kathrin Muus heute. 
 „Die Ehrungen zeigen aber 
auch, wie sehr der Wandel der 
Landwirtschaft drängt: aufseiten 
unserer Höfe, die vor Existenzängs-
ten stehen, aufseiten der Biodiver-
sität und des Klimas. Verschlechte-
rungen darf es nicht mehr geben. 

Professor Niklas-Medaille: Bundesminister Özdemir mit den vier Ausgezeichne-
ten, Dr. Georg-Sebastian Sperber, Myriam Rapior, Kathrin Muus und Prof. Dr. 
Peter Strohschneider (v. l. n. r.) Foto: © BMEL/ Photothek

Im Gegenteil: Hier ist die Landwirt-
schaft als Teil des Ernährungssys-
tems die Lösung“, sagt die ehemali-
ge BDL-Bundesvorsitzende Kathrin 
Muus und schiebt hinterher: „Eine 
Lösung, die nicht nur unsere Land-
wirte und Landwirtinnen, sondern 
die gesamte Gesellschaft angehen 
muss: für eine bessere Zukunft.“
 In der Fortsetzung der Arbeit 
der Zukunftskommission sieht sie 
ein gutes Zeichen für die Umset-
zung der Ergebnisse. Allerdings 
warnt sie die Regierung davor, sich 
darauf auszuruhen. Vielmehr müs-
se diese jetzt die Weichen für Ver-
änderungen stellen.
 Ihre Nachfolgerin Theresa 
Schmidt gratuliert beiden Preis-
trägerinnen aus ganzem Herzen. 
Die Auszeichnungen seien mehr 

als verdient. Aber mehr noch haben 
beide die Umsetzung der ZKL-Emp-
fehlungen vom Sommer 2021 ver-
dient. „Mehr als ein Jahr ist seither 
ins Land gegangen, doch in der Um-
setzung des mühsam ausgehandel-
ten Konsenses sind wir noch keinen 
Schritt weiter“, bedauert sie. 
 „Die Zeit drängt. Schnell müs-
sen die Weichen gestellt werden, 
ihn als Ganzes anzugehen.  Andern-
falls steht der sorgfältig austarierte 
Kompromiss zwischen Landwirt-
schaft, Umwelt- und Tierschutz, 
Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
braucher:innenschutz auf der Kip-
pe“, warnt Schmidt. Der BDL werde 
jedenfalls nicht lockerlassen. „Das 
ist unsere Art der Gratulation“, so 
die BDL-Bundesvorsitzende.

AGRAR



48 Westfälisch-Lippische Landjugend e.V. moment mal Dezember 2022 49

AGRARAGRAR

Agrarunternehmertage 

Bäuerin hat Mann gefunden 
– und dann?
Corona bedingt fanden die Agrarunternehmertage in diesem Jahr im 
September statt. 

Der Ring der Landjugend 
war mit einem Stand auf 
dem Stand des WLVs ver-

treten und richtete den Fachvor-
trag „Bäuerin hat Mann gefunden 
– und dann?“ aus, in dem Caro-
line Kramer und ihr Mann Lukas 
Kramer am Mittwoch, den 28. Sep-
tember, im weißen Saal der Halle 
Münsterland erläuterten welche 
Hürden das Leben mit Partner auf 
einem Landwirtschaftlichen Be-
trieb mit sich bringt. 
 Caroline bewirtschaftet ge-
meinsam mit ihrem Vater einen 
Sauenhaltungsbetrieb, Lukas ar-
beitet in Vollzeit für die Landwirt-
schaftskammer, seine Eltern haben 
jedoch auch einen Landwirtschaft-
lichen Betrieb. Die beiden leben 
in einer Mietswohnung und pen-
deln zwischen den verschiedenen 
Standorten. Wo ihr späterer Wohn-
sitz sein wird, wissen die beiden 
noch nicht.
 Auf ihrem Fachvortrag erläuter-
ten die gelernten Landwirte dem 
Publikum, mit welchen Problemen 
sie im Alltag zu kämpfen haben, wie 
ihre Zukunftsvorstellungen ausse-

hen und welche Unterstützung sie 
sich von Politik und Öffentlichkeit 
wünschen.

 Im Rahmen der Agrarunter-
nehmertage richtete der Ring der 
Landjugend, gemeinsam mit dem 
Landwirtschaftlichen Wochenblatt, 
auch in diesem Jahr wieder den 
Karriere-Schwoof, eine Party zum 
Netzwerken und Feiern im Jovel in 
Münster aus. 
 Mehr als 500 junge Landwirtin-
nen und Landwirte, aber auch Mit-
arbeiter:innen von Messeständen 
der Agrarunternehmertage und 
andere Interessierte nutzen die Ge-
legenheit, den Donnerstagabend 
mit Musik von DJ und einigen Kalt-
getränken im Jovel ausklingen zu 
lassen.

Frauke Froning
Ring der Landjugend in Westfalen-Lippe

Karriere-Schwoof

wir veröffentlichen gerne eure Berichte und Fotos in der mm!
Wir haben eine Bitte an euch: schickt oder teilt uns Eure Fotos bitte 
stets per Mail als Anhang - Fotos, die ihr über whatsapp schickt, ha-
ben leider keine ausreichende Qualität für den Druck.
Achtet darauf, beim Fotografieren ausreichend Rand um das Motiv zu 
lassen, Handyfotos mit der höchsten Auflösung zu verschicken und 
den Namen der/des Fotografierenden anzugeben. 
Bei Fragen meldet euch bei uns per Mail oder WhatsApp.

Liebe Landjugendliche,

0251 4175-215 0157 31 64 81 43

info@WLL.de @WLL.de

WLL-WhatsApp-Infos empfangen

WLL-Info-Kanal

Type a message

5:20 PM

10:34 AM

5:18 PM

5:18 PM

5:18 PM

5:22 PM

Ipsum dolor sit amet, 

consectetuer adipiscing 

elit lorem sit

Lorem ipsum dolor sit 

amet, consectetuer 

adipiscing elit

Consectetuer elit

Adipiscing amet

Consectetuer

Start Vorname Nachname

Fertig!
So geht‘s:

1. 0251 4175215 als „WLL-Info-Kanal“ 

      im Smartphone speichern

 2. WhatsApp-Nachricht an „WLL-Info-Kanal“ 

REDAKTION



50 Westfälisch-Lippische Landjugend e.V. moment mal Dezember 2022 51

Was für ein Agrarjahr

Erntebericht 2022

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende entgegen und bis auf die Ernte und 
Verarbeitung der letzten Zuckerrüben ist somit auch die Ernte auf unse-
ren Höfen abgeschlossen. Insgesamt war das Jahr 2022 ein spannendes 
aber auch anstrengendes Jahr für uns Landwirte, welches uns viel ab-
verlangt hat. 

Da ist natürlich der ausblei-
bende Regen zu nennen, 
der Krieg in der Ukraine 

und den damit einhergehenden 
Marktverwerfungen, aber auch die 
politischen Rahmenbedingungen 
verlangen einem viel ab, Pflanzen-
schutzanwendungsverordnung, 
die neue GAP, neue Kulisse der 
Roten Gebiete und die Situation in 
der Schweinehaltung sind nur ei-
nige Beispiele, die aufzeigen, dass 
insbesondere uns Junglandwirten 
die Planungssicherheit fehlt! Land-
wirtschaftspolitik für eine zukunfts-
fähige Landwirtschaft geht anders, 
liebe Politiker:innen!
 Aber nun zurück zur Ernte: Der 
mangelnde Regen hatte insbeson-
dere für die Herbstkulturen wie 
Mais und Zuckerrüben, aber auch 
für das Dauergrünland Ertragsein-
bußen zur Folge, die aufgrund der 
je nach Region sehr unterschiedlich 
hohen Niederschlagsmengen sehr 
verschieden ausfallen. Teilweise 
komplette Ernteausfälle beim Dau-
ergrünland und beim Mais werden 

viele Betriebe vor Herausforderun-
gen stellen.  
 Eine sehr erfreuliche Bilanz 
gibt es dagegen beim Getreide. 
Trotz der Trockenheit konnten dort 
in Westfalen Lippe gute bis sehr 
gute Erträge eingefahren werden. 
Durch das lange, trockene Stand-
wetter konnte die Ernte mit guten 
Qualitäten eingefahren werden. 
Eine Zitterpartie mit stündlichen 
Blicken auf den Wetterbericht ent-
fiel genauso wie schwierige Ernte-
bedingungen bei wechselhaften 
Wetter – das machte die Ernte 
deutlich entspannt!
 Mit Blick in die Ukraine und 
damit auf den schrecklichen Krieg 
wird einem zunehmend bewusst, 
dass Probleme wie Trockenheit, 
fehlende oder falsche politische 
Entscheidungen und Ernteeinbu-
ßen sehr schnell in den Hintergrund 
rücken können. In Deutschland 
brauchen wir keine Angst haben, 
dass wir mit unserem Schlepper 
auf eine Miene im Acker fahren. In 
der Ukraine ist dies leider zum All-

tag geworden. In einigen Ländern 
nimmt der Hunger bei den Men-
schen zunehmend zu.
 Uns allen muss bewusst sein: 
Unser Wohlstand beruht darauf, 
dass Menschen satt sind! Ein reich 
gedeckter Tisch ist in vielen Län-
dern keine Selbstverständlichkeit. 
Nahrungsmittel und damit auch 
die Landwirtschaft, sind ein wichti-
ger Baustein für Frieden! 

Stefan Schmidt 
Vorsitzender der Westf.-Lippischen Land-
jugend e. V.

ein wichtiger Baustein 
                            für Frieden! 

AGRARAGRAR
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WLV WLV

Seit Jahren kämpft die Land-
wirtschaft in Deutschland mit 
einem ernsten Akzeptanz-

problem: Haltungsbedingungen 
und Produktionsverfahren auf den 
heimischen Bauernhöfen werden 
einigen Medien, politischen Par-
teien und Nichtregierungsorgani-
sationen als zwar noch legal, aber 
nicht mehr legitim abgelehnt. Ein 
tiefgreifender gesellschaftlicher 
Wertewandel – jüngst auch extre-

Das Projekt „Zukunfts-Bauer“

Zurück in die Mitte der Gesellschaft!

Unser Land erlebt eine Zeitenwende, das Wegbrechen alter Gewisshei-
ten und die schwierige Suche nach neuen Konstanten für Politik, Wirt-
schaft und Gesellschaft. Was Bundeskanzler Scholz Ende Februar nach 
dem Angriff Russlands auf die Ukraine vor allem mit Blick auf die Sicher-
heits- und Verteidigungspolitik formulierte, gilt auch für die Landwirt-
schaft – allerdings nicht erst seit diesem Frühjahr.

me Marktverwerfungen - setzen die 
Landwirtschaft unter Druck. In der 
Branche herrschen Frust, Ratlosig-
keit und auf den Höfen oft auch Ver-
zweiflung. Die Bauernfamilien brau-
chen dringend neue Perspektiven, 
neue Ansätze und neue Konzepte.
 Vor diesem Hintergrund dieser 
Erkenntnis hatten der Deutsche 
Bauernverband und die Landes-
bauernverbände Ende 2021 eine 
Arbeitsgruppe eingesetzt mit dem 

Auftrag, außerhalb der bestehen-
den Gremienstruktur die Zukunft 
der Bauernfamilien in der Gesell-
schaft „mit Beinfreiheit“ neu zu 
denken. Die Arbeitsgruppe wurde 
bewusst mit „unbekannten Ge-
sichtern“ aus den Landesbauern-
verbänden besetzt und stützte ihre 
Arbeit vor allem auf zwei Dokumen-
te, die 2021 veröffentlicht worden 
waren. 
 Beauftragt vom Westfälisch-Lip-
pischen Landwirtschaftsverband 
(WLV) und dem Deutschen Bauern-
verband (DBV) hatte die Kölner 
Marktforschungsagentur Rhein-
gold Salon tiefenpsychologisch 
untersucht, welche Möglichkeiten 
die Landwirtschaft besitzt, in der 
Gesellschaft von heute neue Wert-
schätzung zu erfahren1.  Danach le-
ben die deutschen Bauernfamilien 
und die nicht-landwirtschaftlichen 
Bevölkerungsteile in getrennten 
1 https://www.rheingold-salon.de/ueber-die-analyse-gestal-
tung-des-oeffentlichen-vertrauens

Parallelwelten. Beide Seiten be-
schuldigen sich gegenseitig, über-
holte Bilder voneinander zu ha-
ben, wobei eigenes Fehlverhalten 
nur selten eingestanden wird. Man 
spielt das bekannte „Schwarzer-
Peter-Spiel“, Bereitschaft zu Selbst-
kritik ist kaum vorhanden. Die 
deutsche Bevölkerung zeigt keine 
Wertschätzung für die Tatsache, 
dass die heimischen Bauernfami-
lien die Ernährungssicherheit ge-
währleisten und sieht die Landwirt-
schaft als Gefahr für die Natur. 
Die Studie zeigte jedoch auch, dass 
es aktuell die Chance gibt, einen 
Image-Wandel hin zu einem positi-
ven Bild der Landwirtschaft einzu-
leiten – indem die Branche das Bild 
des „Zukunfts-Bauern“ mit Leben 
füllt und kommuniziert. Hierfür 
müssten sich die Bauern insbeson-
dere den Themen Tierwohl, Erhalt 
der biologischen Arten-
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vielfalt, Klimawandel und regiona-
ler Handel stärker widmen.   
 Ebenfalls 2021 hatte die von der 
ehemaligen Bundeskanzlerin An-
gela Merkel eingesetzte „Zukunfts-
kommission Landwirtschaft“ ihren 
Abschlussbericht vorgelegt2. Diese 
Kommission konnte erstmals die 
Dauerkonfrontation zwischen der 
Landwirtschaft und den kritischen 
Gruppen aus dem Natur-, Umwelt- 
und Tierschutz überwinden und 
eine Verständigung auf Kompro-
misslinien erzielen.  
 Die „Arbeitsgruppe Zukunfts-
Bauer“ des Bauernverbands hat 
ihre Empfehlungen auf dem Deut-
schen Bauerntag Mitte Juni 2022 in 
Lübeck vorgelegt und zur Diskus-
sion gestellt. Sie plädiert im Kern 
für einen radikalen Wandel und 
empfiehlt den Bauernfamilien und 
ihrer Interessenvertretung einen 
Paradigmenwechsel hin zu einem 
neuen Selbstverständnis (Verände-
rung in den Köpfen), einem neuen 
Rollenverständnis (Veränderung im 
Handeln) und eine neue Kommuni-
kation (mit neuen Konzepten und 
sicherer Finanzierung). 

2 https://www.bmel.de/SharedDocs/Down-
loads/DE/Broschueren/abschlussbericht-zu-
kunftskommission-landwirtschaft.html

Schlagwortartig beinhalten die 
Vorschläge:
• die Bereitschaft zum Ausstieg 
aus der Parallelgesellschaft und 
dem vertrauten „Schwarzer-Peter-
Spiel“, aus der „landwirtschaftli-
chen Blase“,
• eine neue Offenheit für kritisch-
konstruktive Stimmen, für Koope-
rationen mit anderen gesellschaftli-
chen Gruppen, für einen ehrlicheren 
Umgang mit Zielkonflikten,
• das Abschied nehmen von der 
weit verbreiteten Opferrolle, in der 
sich viele Landwirte – bewusst oder 
unbewusst – befinden,
• eine klarere Kundenorientierung 
und eine stärkere Konzentration auf 
den Aufbau regionaler Wirtschafts-
kreisläufe,
• den Aufbau eigener identitätsstif-
tender Marken,
• die Bereitschaft, künftig als Dienst-
leister für den Natur- und Klima-
schutz aufzutreten,
• die Neudefinition des Selbst-
verständnisses der Interessen-
vertretung als Vordenker gesell-
schaftlicher Entwicklungen und 
Problemlöser für gesamtgesell-
schaftliche Anliegen,
• den gesellschaftlichen Wandel als 
Chance für neue Geschäftsmodelle 
zu begreifen,
• das Abschied nehmen vom Selbst-
verständnis als „Ablieferer“ land-
wirtschaftlicher Produkte hin zu 
einer Rolle als aktiver Unternehmer 
und Dienstleister für die Gesell-
schaft.

Der „Zukunfts-Bauer“ verlässt die 
mentale Wagenburg und versteht 

sich als Brückenbauer in andere 
gesellschaftliche Schichten und als 
wichtiger Teil der Gesellschaft. Als 
Unternehmer ist er künftig nicht 
nur wichtig für die Versorgungssi-
cherheit bei Nahrungsmitteln, son-
dern immer stärker auch bei Ener-
gie, bei der Stärkung regionaler 
Wirtschaftskreisläufe und beim Er-
halt der biologischen Artenvielfalt. 
 Die Delegierten des Deutschen 
Bauerntags haben das „Projekt 
Zukunfts-Bauer“ mit überwälti-
gender Mehrheit begrüßt und den 

DBV und seine Landesbauernver-
bände damit beauftragt, die Über-

legungen der Arbeitsgruppe weiter 
zu konkretisieren und bis in alle 
Ortsverbände hinunter intensiv zu 
diskutieren. Der weitere Weg steht 
damit im Grundsatz fest. Er wird 
die Branche auf Jahre intensiv be-
schäftigen. Fest steht auch: Der vor-
geschlagene fundamentale Wandel 
braucht Zeit, Überzeugungskraft 
und Ressourcen. Aber der Weg 
lohnt sich!

Hans-H. Berghorn (WLV) 

WLV WLV

„ die mentale Wagenburg verlassen“
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Wissen to go

Wie der Zitronenfalter  
durch den Winter kommt

Einige Tiere haben wirklich 
beeindruckende Strategie, 
um den Winter zu überdau-

ern. Wusstest du, dass Zitronenfal-
ter den Gefrierpunkt ihrer eigenen 
Körperflüssigkeit soweit senken 
können, dass sie sogar Tempera-
turen bis minus 20°C überleben 

können. Aus diesem Grund ist es 
Zitronenfaltern möglich,  an 
einem Platz zu überwin-
tern, auch wenn sie von 
Schnee bedeckt sind. 
(FT) 

ZUM SCHLUSS ZUM SCHLUSSZUM SCHLUSS

Foto: Erik Karits / Unsplash
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ZUM SCHLUSS

Coole Cocktails

Dezemberstern 
& Weihnachtsmilch

Foto: Franziska Trepte

ZUM SCHLUSS

lecker De
zem

ber
ster

n
W

eih
nac

hts
mil

ch

Zubereitung:
Wasser, Traubensaft, Honig, Gewürze, evtl. 1 Stern-Anis und 
in Achtel geschnittene dünne Orangen- und Zitronenschei-
ben zusammen erhitzen (nicht kochen). 
15 Minuten zugedeckt ziehen lassen. In Teegläser verteilen. 
Die Gläser mit Orangenspiralen verzieren.

Tipp: Zitronen und andere Zitrusfrüchte ergeben mehr Saft, 
wenn man sie vor dem Aufschneiden kräftig hin- und herrollt.

Zubereitung:
Den Aprikosennektar zusammen mit 
dem ausgepressten Orangensaft und 
der Vollmilch gut durchmixen.
Nach Belieben mit dem Ingwer würzen.

Trefft ihr euch jetzt im Dezember und Januar zu eher ge-
mütlichen Gruppenabenden? 

Dann haben wir noch Getränke-Inspirationen für euch, die 
nicht nur lecker sind, sondern auch für diejenigen geeignet 
sind, die noch fahren müssen.

Zutaten für vier Portionen:
•  250 ml Wasser
•  750 ml roter Traubensaft
•  2 unbehandelte Orangen
•  2 unbehandelte Zitronen
•  1 Messerspitze gemahlener Zimt
•  1 Zimtstange
•  4 Nelken
•  3–4 Esslöffel Honig
•  evtl. 1 Stern-Anis

Zutaten für zwei Portionen:
•  250 ml Aprikosennektar
•  1 Orange
•  250 ml Vollmilch
•  Ingwer

mit freundlicher Genehmigung der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung
(BZgA), Köln 
Fotos: SWZ/BZgA 
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ZUM SCHLUSS

60 Westfälisch-Lippische Landjugend e.V.

Auf der Welt leben jetzt acht Milliarden Menschen. 
Im Herbst 2022 soll es soweit gewesen sein. 

Jedoch wird das Wachstum schon weniger. Ab dem Jahr 2080 soll es 
den UN-Prognosen zufolge kein weiteres Wachstum mehr geben bei 
ungefähr 10,4 Milliarden Menschen.

Ganz frisch

Leser:innenfoto
Die Bundesjugendreferent:innen des BDL trafen sich im Rahmen  der Bildungswoche in Berlin und schauten sich mit Wilma die  Verbandszeitschriften der Landjugend-Landesverbände an. Natürlich ist auch die  moment mal dabei!

ZUM SCHLUSS

Foto li.: NASA Image and Video Library / Garcia

ZUM SCHLUSS

Nun ist es soweit! 
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Vorschau

ZUM SCHLUSS

Im ersten Heft 2023 wollen wir uns anschauen, was inzwischen aus 
unseren Forderungen zur Landtagswahl NRW geworden ist. 

Wir stellen zur Zeit im gleichnamigen WLL-Projekt „#dranbleiben“ zu 
unseren Themen wöchentlich Fragen. 

Themen und Fragen wollen wir in der März-Ausgabe genauer unter die 
Lupe nehmen.

Eine schöne Weihnachtszeit 
und kommt gut in das neue Jahr!
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